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Die in den letzten Tagen viel besprochenen Differenzen
zwischen dem Kanzler Fürst Bismarck und dem Kultus
minister von Goßler werden heute als ausgeglichen
betrachtet Man will anderseits wissen daß der Letztere
was die morgen bevorstehende Verhandlung über die An
träge Windtyorst wegen Strafloserklärung der Sakramente
spendung und des Messelesens betrifft im Abgeordneten
hause dem Centrumssührer erwidern werde die Staats
regierung gedenke auf der Bahn zu verharren welche in
dem letzten Schreiben Sr Majestät des Kaisers an den
Papst bezeichnet sei

Die Spannung auf die Debatten des Abgeordneten
hauses am Mittwoch über die Windthorst schen An
träge bezüglich des Freigebens ves Messelesens und der
Sakramentsspende wächst mit jevem Tage Man hört von
gut unierrichteter Seite daß sich Fürst BiSmarck am gestri
gen Tage sehr eingehend mit einer Note an die Kurie be
schäftigt habe welche diese Angelegenheit betrifft und daß
man demgemäß am Mittwoch im Abgeordnetenhause erklären
werde daß die Regierung augenblicklich über diesen Punkt
mit dem Vatikan verhandle Interessant ist es immerhin
daß auch heute noch in Regierungskreisen eine Zurückziehung
oder Vertagung der Windthorst jchen Anträge sür möglich
gehalten wird

Die vielbesprochene Antwort des Kardinals Jaco
bini auf die Note mit welcher die preußische Regierung
das Memorandum des päpstlichen Staatssekretärs in der
Kirchenfrage beantwortet hatte trägt nach einer der Pol
Korr aus Rom zugchenden Mittheilung das Datum des
11 April und dürste am 16 d M in Berlin eingetroffen
sein Demselben Blatte wird von einem gelegentlichen
Korrespondenten aus Rom vom 17 April geschrieben

Kardinal Ledochowski hat im Vatikan die prächtigen Ap
partements inne die seit undenklicher Zeit für den Kardi
nal Bruder oder Kardinal Neffen des regierenden Papstes
refervirt sind In Folge dessen ist der Bruder Leo XIII
Kardinal Pecci zum lebhaften Bedauern Sr Heiligkeit die
ihn gern in ihrer unmittelbaren Nähe zu sehen wünschte be
müßigt ein sehr kostspieliges Appartement im Palais
Barberini am anderen Stadtende zu bewohnen da der ge

waltige Bau des Vatikanpalastes keine als eben die vom
Erzbischof von Posen bewohnten Räumlichkeiten aufweist
die sich zur Residenz eines Kardinals eignen würden
Kardinal Ledochowski ließ denn auch kaum daß er aus den
Blättern von der Note des Herrn v Schlözer mit der
Erklärung daß er ungefährdet wo immer in Rom seinen
Aufenthalt wählen könne Kenntniß erhalten hatte den
Staatssekretär Kardinal Jacobini sofort wissen daß er
bereit fei in der Stadt Wohnung zu nehmen Kardinal
Jacobini erwiderte aber nachdem er die Ordre des Papstes
eingeholt hatte daß die Sache nicht so eilig sei Offenbar
will Se Heiligkeit den Erzbischof von Posen aus dem
Grunde nicht so rasch ziehen lassen weil man dies für eine
Wirkung der Note des Herrn v Schlözer nehmen würde
doch hält man in kirchlichen Kreisen Roms dafür daß
Kardinal Ledochowski aus Gesundheitsrücksichten im Sommer
seinen Aufenthalt in der Schweiz nehmen und daß für diese
Zeit die in Rede stehende Wohnung im Vatikan von Kardinal
Pecci bezogen werden wird

Ueber die Lage der Arbeiten für die Herstellung eines
deutschen bürgerlichen Gesetzbuches schreibt die Kölnische
Zeitung

Das Ausscheiden des Geheimraths Dr v Wind
fcheid aus der Reichskommission für die Ausarbeitung
eines allgemeinen deutschen bürgerlichen Gesetzbuches
wird mit welchem Grunde bleibe dahingestellt mit der
Langsamkeit in Verbindung gebracht welche sich bei dem
Fortgange dieser Arbeit kundgiebt Die Kommission ist
nun bald ein Jahrzehnt vereinigt und noch ist nicht ein
mal ein erster Entwurf fertiggestellt während man vor
zehn Jahren annahm daß nach diesem Zeitraume die
wichtige Angelegenheit schon weiter gefördert sein würde
Die früher von Zeit zu Zeit erschienenen kurzen Berichte
über den Fortgang der Arbeit find auch seit längerer Zeit
eingestellt worden Vielleicht giebt das Ausscheiden Wind
scheids dem Bundesrath Anlaß bei Gelegenheit der Wahl
eines neuen Mitgliedes eine Beschleunigung in Erinnerung
zu bringen

Die Schwierigkeiten bemerkt dazu die Nat Ztg
scheinen uns in der Materie selbst zu liegen und es kann
auf einige Jahre mehr oder minder nicht ankommen wenn
man nur sicher ist auf dem richtigen Wege zu sein Eine
Zeit rückläufiger Bewegung wie die heutige ist schon an
sich zur Herstellung von Gesetzen wenig einladend Ueber
die Leistungen der Kommission wird man erst nach dem
Bekanntgeben ihrer Arbeiten urtheilen können Daß ein
direktes Anlehnen an das Recht und die Praxis des größten
deutschen Staates dem Werk von vornherein eine tragfähige
und solide Basis gegeben haben würde bringt sich bei die
ser Gelegenheit wieder in Erinnerung

Die Petitionskommission des Reichstages hat
beschlossen eine Reihe von Petitionen aus Sachsen betreffend
die Hastpflicht des Staates für Defekte c der Gerichts
vollzieher dem Kanzler zur Erwägung zu überweisen unter
Hinweis auf das augenblicklich in Ausarbeitung begriffene
bürgerliche Gesetzbuch für Deutschland

Die N A Ztg schreibt Eine große Anzahl
deutscher Zeitungen hat vorbehaltlos die über New Iork
gekommene Nachricht verbreitet daß der chinesische Hasen
platz Swatau sich durch die fortgesetzte feindliche Haltung
der deutschen Kriegsschiffe und die dadurch bedingte scharfe
Beobachtung derselben von Seiten chinesischer Kanonenboote

in halbem Kriegszustande befinde Demgegenüber wollen
wir nur darauf hinweisen wie sich aus den amtlichen Mit
theilungen über die Bewegungen der kaiserlichen Kriegs
schiffe ergiebt daß kein deutsches Kriegsschiff seit Ende
Januar d I in Swatau gewesen ist

Die Versuche mit dem Repetirgewehr sind zwar
noch nicht abgeschlossen doch sind die Aussichten auf die
Einführung dieser Waffe sehr gering Dagegen wird es
immer wahrscheinlicher daß man sich zur Einführung eines
verbesserten Mausergewehres entschließt Ist die Entscheidung
einmal getroffen so hofft man die Ausführung bis zu
Ende des laufenden Jahres zu ermöglichen und zwar so
daß eventuell selbst der Landsturm mit Mausergewehren
bewaffnet werden könnte

Die Mächte sind seitens des britischen Kabinets einge
laden worden die Vollmachten der Donaukommission
welche mit dem 24 d M erlöschen würden bis zum Aus
tausch der Ratifikationen des Londoner Vertrags zu ver
längern

Die italienische Kammer beendigte am Sonntage die
Berathung des Gesetzentwurfs über die Vertilgung der Phyl
loxera und genehmigte sämmtliche Artikel desselben Danach
soll das Ministerium im Falle einer Infektion auf Antrag
des Phhlloxeracomit6s entscheiden ob die Zerstörungs oder
die Heilungsmethode anzuwenden sei Im letzteren Falle
kann dem Eigenthümer eine Entschädigung von 100 Francs
pro Hektar zugesprochen werden In den erstgenannten Fällen
kann der Eigenthümer wenn die Entschädigung für die Zer
störung 500 Francs nicht übersteigt sich mit den Delegirten
des Comites gütlich verständigen Wenn die Entschädigung
diesen Betrag aber überschreitet und eine Verständigung nicht
zu Stande kommt so wird ein Sachverständiger zur Ent
scheidung bestellt Eine Kommission von 6 Mitgliedern
wird dem Parlament vor dem 15 März 1884 über die
durch die Phylloxera in Italien angerichteten Verwüstungen
Bericht erstatten

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputir
tenkammer wurde die Berathung der Konvertiruugsvorlage

Nachdruck verboten

Am Frische Haff
Novelle von Albert Janich

Fortsetzung

Sie senkte die Augen vor seinen offenen und unver
holene Liebe uno Bewunderung strahlenden Blicken nicht
mehr zu Boden sondern nahm dieselben nunmehr wie
einen ihr mit Fug und Recht zukommenden Tribut hin
während er der welterfahrene Mann harmlos und fröhlich
wie ein Kind plaudernd keinen Blick von ihrem lieblichen
Antlitze verwendete und sich an demselben gar nicht satt
sehen zu können schien

Unter heiterem Gespräche war man so ehe man es
vermuthete und bemerkte wieder bis zur Stadt gelangt

Mit richtigem Takte empfahl sich Johannes gleich am
Eingange vor der Brücke um den Weg links ab am Hafen
entlang einzuschlagen während Elsa und Hilda die Brücke
passiren mußten

Und wann und wo werde ich Sie wiedertreffen
fragte er beim Abschiede

Genau können wir das nicht sagen hoffentlich aber
morgen falls meine Eltern inzwischen nicht anderweitige
Bestimmungen getroffen haben, sagte Elsa Jedenfalls
machen wir schönes Wetter vorausgesetzt morgen Vormit
tag unseren gewohnten Spaziergang am Landungsplatze
vorüber und am Ufer des Haffs entlang nach der Norder
moole Es ist dies mein und auch meiner Freundin lieb
ster Gang auf welchem wir gleichzeitig seewärts auslugen
ob nicht irgend etwas Neues und Interessantes sich zeigt
oder Schiffe einlaufen

Nun dann sehe ich Sie jedenfalls Sie gestatten
mir da gewiß mich bei Ihnen persönlich zu erkundigen
wie Ihnen die heutige Parthie bekommen ist erwiderte er

Gewiß wird uns sehr angenehm sein ist ja über
dies auch als unser Ritter Ihre Pflicht und Schuldigkeit I
scherzte Hilda

Ei da könnte ich vielleicht gar schon meine Schleifen
und Embleme in Blau und Grün in Empfang nehmen
rief er

Jawohl die sollen Sie haben Die feierliche Beleh
nung erfolgt an der Moole Dann sind Sie unS aber
vollständig mit Leib und Seele verfallen lachte Elsa

Das bin ich so wie so schon erwiderte er die
Hand aufs Herz legend

Gute Nacht Herr Erikfon
Gute Nacht meine Damen

Damit wendete sich Jedes seiner Straße zu
Eine Strecke lang waren Elsa und Hilda jede mit

ihren Gedanken beschäftigt nebeneinander hingeschritten als
Elsa das Schweigen mit den Worten brach

Willst Du etwas Neues wissen Hilda
Etwas Neues Es wird wohl denke ich mir bereits

etwas Altes sein lächelte die Gefragte
Wieso
Weil ich es jedenfalls schon weiß
Das bezweifle ich doch stark
Ich nicht Aber sprich
Ich glaube Hilda ich liebe ihn schon
Das wäre allerdings etwas Altes
Wieso
Weil ich Dir das bereits seit Deiner Metamorphose

auf dem Wiesensteig am Haff vor Alt Pillau angemerkt habe
Meiner Metamorphose
Gewiß meine Liebe DaS Aeußere ist bei Nie

mandem ein treuerer Spiegel des Innern glaube ich als
bei Dir

Und wie zeigte sich denn meine Metamorphose
Wie die ewig gleiche bei allen Liebenden in dem

Abglanze des Inneren auf dem Aeußeren
Und was sagst Du dazu
Was ich sage Hm Ich sage

Lieben und geliebt zu werden
Ist das höchste Glück aus Erden

Damit betraten sie die Schwelle ihrer Wohnung
In derselben Zeit in welcher sich das liebliche Idyll

im Neuhäuser Walde zwischen Johannes und den beiden
Mädchen zutrug spielte sich in dem Arbeitszimmer des
Konsuls eine tiefernste Szene ab

Gegen fünf Uhr Nachmittags hatte sich der Vetter bei

dem Konsul eingefunden und denselben direkt in seinem
Kabinet aufgesucht

Nun was hast Du mit mir geschäftlich zu verhan
deln sagte der Konsul mit anscheinend ruhiger Stimme
der ein aufmerksamer Beobachter indessen ein leises Beben
unverkennbar angemerkt hätte zu seinem Gaste nachdem
sich derselbe breitspurig in einen Fauteuil geworfen und die
Beine weit von sich gestreckt hatte

Der Angeredete faßte in seine Brusttasche und ent
nahm derselben eine große rothlederne Brieftasche die er
öffnete um dem Konsul schweigend ein mit einem Bändchen
zusammengebundenes Päckchen Papiere zu überreichen

Der Konsul öffnete eS und überflog sie rasch Todten
blässe bedeckte sein Gesicht als er sie vor sich auf den
Schreibtisch legte

Es waren untrügliche Dokumente über das Fallissement
des Hauses van der Straaten

So ist also Alles verloren und keine Aussicht selst
nicht die geringste auch nur einen Theil zu retten

Alles zu retten ist nichts, erwiderte der Vetter
lakonisch mit gleichgiltigen Blicken den Rauchwolken seiner
Cigarre nachblickend

Entsetzlich murmelte der Konsul Dann bin ich
jetzt ein Bettler

Der Angeredete nickte achselzuckend mit dem Kopfe
Dann griff er noch einmal in seine Brieftasche und über
reichte dem Konsul abermals ein Papier

Kaum hatte dieser das Papier entfaltet und auf die
Schrift darauf geblickt als eine dunkle Röthe die des
Zornes seine Stirn bedeckte

Das Papier war ein von ihm ausgestellter und von
dem Hause van der Straaten mit dem Bank Giro ver
sehener Wechsel zahlbar nach zwei Monaten

Das ist ja aber eine ganz imfame Schurkerei
brauste er auf das Papier vor sich hin auf die Diele
schleudernd welches der Vetter gelassen von da aufhob und
sorgfältig wieder in seiner Brieftasche verwahrte

Das Papier ist doch sonst ganz in der Ordnung
Du bekennst doch Deine Unterschrift als Acceptant fragte
der Vetter mit einem scharfen Blick aus den Konsul



fortgesetzt Cafsagnac griff die Finanzpolitik der Regierung
heftig an und erklärte er werde für die Konvertirung stim
men weil er hoff daß dieselbe zum Rum der Republik
beitragen werde Nachdem hierauf Rouvier und Haentjens
für die Konvertirung gesprochen hatten erklärte der Finanz
minister Tirard daß die ungünstige Beurtheilung der finan
ziellen Lage übertrieben sei das Budget für das Jahr 1883
sei gesichert für das Budget pro 1884 werde man aller
dings eine Anleihe aufnehmen müssen wenn der Staat die
großen Arbeiten fortsetzen solle es sei für jetzt unmöglich
den Ertrag der Konverston zu Steuernachlässen zu verwen
den Die Regierung habe die Konvertirung durch Verein
barungen mit den Eisenbahngesellschaften vervollständigen
wollen für diese Vereinbarungen sei aber ein gewisser Zeit
raum erforderlich Er könne daher das außerordentliche
Budget noch nicht vorlegen Der Minister bestätigte schließ
lich daß er darin gewilligt habe die Frist der Garantie
gegen eine neue Konversion auf 10 Jahre auszudehnen
Die Kammer beschloß mit 304 gegen 231 Stimmen die
Weiterberathung der Borlage auf morgen zu vertagen

Im englische Unterhause kündigte Bomke gestern an
er werde am Donnerstag die Anfrage an die Regierung
richten ob sie Mittheilungen über den Tripelvertrag zwi
schen Deutschland Oesterreich und Italien machen könne

Deutsches Reich
Berlin 23 April

Die Majestäten erfreuen sich nach den hierher
gelangten Nachrichten in Wiesbaden nnd Baden Baden des
besten Wohlseins Soweit bis jetzt bekannt gedenkt der
Kaiser am Dienstag der nächsten Woche wieder in Berlin
einzutreffen

Der Kronprinz sowie Prinz Wilhelm derErb
großhcrzog von Baden und die Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg Schwerin nebst Tochter Prinzessin Charlotte
und der Erbprinz von Sachsen Meiningen sind Sonnabend
Abend von Schwerin nach Berlin zurückgekehrt Der Kron
prinz nahm gestern Vormittag einige Vorträge und Mel
dungen entgegen und ertheilte Nachmittags dem Pros Dr
Herrig von der Haupt Kadetten Anstalt zu Lichterfelde eine
Audienz Gestern wurde in der kronprinzlichen Familie
der Geburtstag der jüngsten Prinzessin Tochter Margarethe
geb 1872 zu Potsdam gefeiert 6 Uhr Nachmittags fand
bei den kronprinzlichen Herrschasten Familientasel statt
Heute Nachmittag 2 /z Uhr haben der Kronprinz und die
Kronprinzessin mit der Prinzessin Tochter Viktoria im aller
strengsten Inkognito als Gras und Gräfin Lingen von
einem kleinen Gefolge begleitet ihre Reise nach Italien mit
dem fahrplanmäßigen Courierzuge der Anhaltischen Bahn
angetreten

Prinz Wilhelm wi,d feine Reise nach Prag und
Wien entweder am 25 oder aber am näästen Tage antreten

Wie uns ein Pariser Telegramm meldet hat der
Flügeladjutant des Kaisers Prinz Reuß welcher am
Donnerstag durch Paris kam sich nach Cannes zu dem
dort weilenden Großherzog Friedrich Franz III von Meck
lenburg Schwerin begeben und demselben im Austrogs des
Kaisers ein Kondolenzschreiben überbracht Prinz Reuß
sollte heute in Paris eintreffen und sich von dort dann
nach Wiesbaden begeben

Wiesbaden 23 April Se Majestät der Kaiser
und ihre K Hoheit die Großherzogin von Baden machten
am Sonnabend eine gemeinsame Spazierfahrt Der Vertreter
des auswärtigen Amtes Wirkl Geh Legationsrath v Bülow
hatte sodann einen längeren Vortrag bei Sr Majestät
Gestern empfing der Kaiser den Statthalter von Elsaß
Lothringen Generalfeldmarschall Frhr v Manteuffel zu

Allerdings ist es meine Unterschrift, sagte dieser
aber das Bankhaus dem ich das Papier zum Diskont

übergeben höbe hat dasselbe noch nicht realisirt und mir
bis jetzt noch keinen Groschen Valuta dafür gezahlt

Der Vetter zuckte die Achseln

Wie kannst Du auch so leichtsinnig sein und ein
Accept über zehntausend Kronen ohne vorherige Auszah
lung der Valuta aus den Händen geben I sagte er dann trocken

Nun mein Gott wenn man mit einem bisher so
hochachtbaren Hause seit länger als zehn Jahren in Ge
schäftsverbindung steht und stets von ihm aus das Coulau
teste und Reellste bedient wurde wenn man mit ihm in
bedeutenden Summen gearbeitet hat so wird man ihm
wohl auch ohne Furcht betrogen zu werden ein Accept von
nur zehntausend Kronen anvertrauen können rief der
Konsul empört

Du hast eben hier den Beweis daß man es nicht
kann Das Haus ist auch nicht schuld daran sondern der
Kassirer der mit fast einer Million Defekten durchgegangen
ist, bemerkte der Vetter

Ja was ist da zu thun fragte der Konsul
Gar nichts, erwiderte der Gefragte Die Frist

den Wechsel wegen Mangels an Valuta durch Rechts
spruch als ungiltig erklären zu lassen ist vorüber Du
mußt also am Fälligkeitstermine die Summe zahlen wenn
Du kannst

Der Konsul wischte sich mit seinem Taschentuche dicke
Schweißtropfen von der Stirn

Wer ist der Inhaber des Wechsels fragte er
Jch l lautete die lakonische Antwort
Du fragte der Konsul höchst erstaunt und mit

einem mißtrauischen Blicke
Ja ich, wiederholte der Vetter
Aber was in aller Welt konnte denn Dich veran

lassen einen solchen Kauf zu thun da Dir ja das Fallisse
ment des Hauses bekannt war Du hast doch jedenfalls
gewußt daß ich bei demselben mit meinem ganzen Vermö
gen engagirt war

Daß Du mit einer für einen Privatmann bedeuten
den Summe betheiligt warst wußte ich allerdings daß
diese aber Deinen Gefammtbesitz ausmachte wußte ich na

längerem Vortrage die Großherzogin von Baden wohnte
nebst Gefolge dem Gottesdienste in der evangelischen Haupt
kirche bei Nach einer gemeinsamen Spazierfahrt mit der
Großherzogin sah Se Majestät zum Diner die Prinzessin
Louise von Preußen nebst Hofstaat den Generalfeldmarschall
Frhr v Manteuffel den General der Infanterie von Röder
die Generallieutenants von Böhn und von Bychelberg und den
Oberstlieutenant von Colomb bei sich Heute Vormittag
arbeitete Se Majestät mit dem Chef des Civilkabinets von
Wilmowski und empfing den Oberpräsidenten Grasen zu
Eulenburg zu längerem Vortrag Der Landgraf und die
Landgräfin von Hessen sind hier eingetroffen

Stuttgart 23 April Die Feier des 200jährigen
Jubiläums des Ulanenregiments ist äußerst glänzend ver
laufen Bei dem Festbanket welches auf Kosten des Königs
stattfand brachte Prinz Wilhelm v Würtemberg im Namen
des Königs einen Toast auf das Regiment aus Der kom
mandirende General v Schachtmeyer verlas ein Telegramm
Seiner Majestät des Kaisers aus Wiesbaden in welchem dem
Regiments die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen werden

und dem Kommandeur Zeppelin der Rothe Adlerorden
III Klasse verliehen wird Se K K Hoheit der Kronprinz
hatte das Regiment ebenfalls telegraphisch beglückwünscht

München 23 April Die Abgeordnetenkammer
hat den Beschluß der Reichsrathskammer über die Noth
standsvorlage nach welchem 1,075,000 an nicht rück
erstattbaren Einzelunterstützungen bewilligt werden ange
nommen die Uebertragbarkeit von Ersparnissen aber abgelehnt
Das ganze Gesetz wurde sodann mit allen gegen eine Stimme
genehmigt Die Reichs rathskammer hat unmittelbar
darauf die Nothstandsvorlagen nach dem Beschlusse der Ab
geordnetenkammer angenommen und ist alsbald mittelst Ordre
des Königs vertagt worden Die Vertagung der Abgeord
netenkammer erfolgt in einer auf Nachmittag 4 Uhr anbe
raumten Sitzung

Oesterreich

Wien 23 April Heute hat hier eine große An
zahl von Bäckern die Arbeit eingestellt noch weitere Arbeits
einstellungen scheinen bevorzustehen zur Aushilfe wurden
200 Militärbäcker in Verwendung genommen Ein Bäcker
gehilse welcher aufreizende Flugschriften vertheilte wurde
verhaftet

England
London 23 April Das heute verkündete Urtheil

des Lord Oberrichters in dem Prozesse Bradlaugh contra
Newdegate bewilligt Bradlaugh 5000 Pfd Sterl an
Schadloshaltung und Zinsen und verurtheilt Newdegate
außerdem zu den Prozeßkosten Das Urtheil wird durch
die Thatsache motivirt daß Newdegate Clarke ungesetzlicher
Weise unterstützt hatte in dem Prozesse gegen Bradlaugh
der einen Sitz im Hause der Gemeinen ohne Eidesleistung
beanspruchte

Türkei
Konstantinopel 23 April Fürst Alexander von

Bulgarien hat sich nicht direkt nach Athen begeben sonderst
zunächst nach Jaffa beabsichtigt von dort nach Jerusalem
zu gehen wo er während der Eharwoche bleiben wird um
dann nach Athen zu reisen

Deutscher Reichstag

70 Sitzung Berlin 23 April
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 /4 Uhr mit

geschäftlichen Mittheilungen

Der Handelsvertrag zwischen Deutschland und Ser
bien wird in dritter Lesung definitiv angenommen

Abg Schröder Lippstadt erklärt dem Vertrage saus xkrass
zuzustimmen Derselbe sei zur rechten Zeit abgeschlossen da jetzt die
Herren Serben unsere guten Freunde seien Das Verlangen welches
Abg Dr Hammacher in der zweiten Lesung in Bezug auf die Kon
trole darüber ob die serbische Monopolverwaltung auch immer das

türlich nicht und hielt Dich für Dein Accept immer noch
für gut Habe ich mich geirrt

Ich bin vollständig insolvent Das kleine Grundstück
hier mit seinem Inventar ist noch mein einziger Besitz
seine Veräußerung dürfte indeß die acceptirte Summe wohl
kaum mehr als zur Hälfte decken

Hm und die paar Thaler Einnahmen die Du hast
brauchst Du natürlich um nicht mit Deiner Familie zu
verhungern, bemerkte der Vetter mit einem beinahe belei
digenden Lächeln das dem Konsul in seiner Aufregung
glücklicherweise entging

Gewiß davon kann ich keinen Groschen entbehren,
erwiderte er verzweifelt vor sich hinstarrend

Das ist freilich schlimm für Dich sehr schlimm,
meinte der Vetter gleichgiltig und ohne eine Miene zu
verziehen wieder den blauen Rauchringen nachblickend

Nun Du wirst doch als Vetter Geduld mit mir
haben bis es mir gelungen ist mich bei günstigeren Zeit
verhältnissen wieder emporzuarbeiten Vielleicht ist mir
das Glück günstig auch habe ich Konnexionen und Freunde
die mich kennen und die wenn sie meinen entsetzlichen Ver
lust erfahren mir sicher nach Kräften zu helfen bereit sind
Ich werde Tag und Nacht denken und arbeiten um die
Lücke so bald und so viel als möglich wieder auszufüllen
Stehe mir doch auch bei Vetter Du bist ja in der glück
lichen Lage es thun zu können Strecke mir ein kleines
Kapital vor Eine einzige glückliche Spekulation kann einen
günstigen Umschwung in meinen jetzigen traurigen Verhält
nissen hervorbringen

Der Konsul hielt erschöpft inue und sich wiederum
die Schweißtropfen von der Stirn wischend sah er seinen
Vetter mit gram und angsterfülltem Blicke an

Dieser zog seine Hände aus den Hosentaschen in
denen er sie bisher verborgen hatte klopfte die Asche seiner
Cigarre in den vor ihm stehenden Aschenbecher und wendete
dann dem Konsul sein von einem widerlichen Lächeln ver
zerrtes Gesicht mit einem lauernden Blicke zu

Hm, sagte er ich möchte Dir gern helfen aber
die Zeiten sind schlecht und Jeder schränkt sich geschäftlich
auf das Aeußerste ein Was könntest Du mir denn über
haupt für eine Bürgschaft bieten

vertragsmäßige Quantum Salz deutschen Ursprungs vorrä hig halte
stellte sei undurchführbar

Abg Dr Hammacher Er habe mit seiner bezüglichen Be
merkung nur sagen wollen daß auf die betreffende Konzession Ser
biens ein großes Gewicht nicht zu legen sei Darauf wird die
Einzelberathung des Krankenkassengefetzes fortgesetzt s 6
lautet in der Fassung der Kommission Als Krankenuruerstütznng
ist zu gewähren 1 vom Beginn der Krankheit ab freie ärztliche
Behandlung Arznei sowie Brillen Bruchbänder und ähnliche Heil
mittel 2 im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach
Eintritt der Krankheit ab für jeden Arbeitstag ein Krankengeld in
Höhe der Hälfte des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter
Die Krankenunterstützuug endet spätestens mit dem Ablauf der drei
zehnten Woche nach Beginn der Krankheit Die Gemeinden sind er
mächtigt zu beschließen daß bei Krankheiten welche die Betheiligten
sich durch eigenes grobes Verschulden Trunksälligkeit oder geschlecht
liche Ausschweifungen zugezogen haben das Krankengeld gar nicht
oder nur theilweise gewährt wird Das Krankengeld ist wöchentlich
xostuuinsr Qäo zu zahlen

Abg Dr Gutfleisch beantragt Streichung der Worte durch
eigenes grobes Verschulden

Abg Dr Greve will daß das Krankengeld auf keinen Fall
vorenthalten werde und beantragt daher Streichung des ganzen
dritten Satzes

Abg Leusch ner Eisleben beantragt Die Krankenunterstützung
im Falle der Erwerbsunfähigkeit nicht vom dritten sondern erst vom
vierten Tage nach Eintritt der Krankheit ab eintreten zu laffen
Damit würden die Fälle der Simulation die bei dreitägiger Karenz
zeit noch sehr zahlreich seien beschränkt

Abg Dr Hammacher ist mit den Ausführungen des Vor
redners im Ganzen einverstanden glaubt aber daß dem materiellen
Theile derselben durch die Kommissiousbeschlüfse entsprochen sei Er
wendet sich ferner gegen die Anträge von Dr Gutfleisch und Greve
Er befürwortet die Kommifsionsbefchlüsse wenn er sich auch vorbe
halte eine verbesserte Fassung in der dritten Lesung vorzuschlagen

Abg Frhr v Wendt äußert sich in gleichem Sinne
Abg Kayser beantragt Die Krankenunterstützung ist vom

Tage des Eintritts der Krankheit an sür die Dauer der Erwerbsun
fähigkeit zu leisten Die Krankenuuterstützuug foll bestehen in 1 Ge
währung eines Krankengeldes in der Höhe des ortsüblichen Tagelohns
L Gewährung freier ärztlicher Behandlung und Arznei sowie Bruch
bänder Brillen oder anderer Heilmittel Wöchnerinnen erhalten eine
Krankenunterstützung auf die Dauer von sechs Wochen Im Todes
falle ist ein die Begräbnißkosten deckendes Begräbnißgeld zn gewahren

Abg Dr Hirsch befürwortet die Streichung des dritten Satzes
den auch die Regierungsvorlage nicht enthalte

Abg Eberty weist dem Vorredner gegenüber darauf hin daß
es ja den Gemeinden überlassen bleiben foll nach Zweckmäßigkeits
rückstchten darüber zu entscheiden ob in den angegebenen Fällen die
Unterstützung versagt werden soll Z 6 wird schließlich unverändert
nach den Konimissionsbeschlüssen angenommen Z8 7 und 8 welche
die Verpflegung in einem Krankenhause resp die Festsetzung des
ortsüblichen Tagelohns betreffen werden gleichfalls unverändert an
genommen nachdem Abg Prinz Radziwill die Wünsche und Kla
gen der oberschlesischen Arbeiter in Bezug auf Karenzzeit und Auf
nahme in die Lazarethe vorgetragen H 9 bestimmt daß die von
der Gemeinde zu erhebenden Versicherungsbeiträge in der Regel
l /z Prozent des ortsüblichen Tagelohns nicht übersteigen nnd daß
wenn die Bestände der Krankenversicherungskasse nicht ausreichen um
die fällig werdenden Ausgaben derselben zu decken aus der Gemeinde
kasse die erforderlichen Zuschüsse zu leisten sind

Abg Hasenclever beantragt daß erforderlichenfalls Zu
schüsse aus der Staatskasse geleistet werden Nach kurzer Diskussion
wird Z 9 unverändert angenommen ebenso die HZ 10 und Ivs Er
höhung der Beiträge bis zu 2 Prozent des Tagelohns Anspruch
aus Kraukeuunterstützung s 11 bestimmt Mehrere Gemeinden
können sich durch übereinstimmende Beschlüsse zu gemeinsamer Ge
meinde Krankenversicherung vereinigen Durch Beschluß eines wei
teren Kommunalverbandes kann dieser für die Gemeinde Kranken
versicherung an die Stelle der demselben angehörenden einzelnen Ge
meinden gesetzt oder die Vereinigung mehrerer ihm angehörender
Gemeinden zu gemeinsamer Gemeinde Krankenversicherung angeordnet
werden Wo weitere Kommunalverbände nicht bestehen kann die
Vereinigung mehrerer benachbarter Gemeinden zu gemeinsamer Ge
meinde Krankenversicherung durch Versügung der höheren Verwal
tungsbehörde angeordnet werden Derartige Beschlüsse und Versü
gnngen müssen über die Verwaltung der gemeinsamen Gemeinde
Krankenversicherung Bestimmung treffen Die Beschlüsse bedürfen
der Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde gegen die Ver
fügung der letzteren durch welche die Genehmigung versagt oder die
Vereinigung mehrerer Gemeinden angeordnet wird steht den bethei
ligten Gemeinden innerhalb vier Wochen die Beschwerde an die Cen
tralbehörde zu

Abg Dr Gutfleisch beantragt den dritten Satz ganz zu
streichen im vierten Satze die Worte und Verfügungen und im

Außer dem Vertrauen in meine Redlichkeit freilich
augenblicklich keine, erwiderte der Konsul traurig

Vertrauen in die Redlichkeit wiederholte Björnson
Ich bin ja überzeugt daß Du ein redlicher Mann bist bietet

diese Eigenschaft aber irgend welche Garantie für das Ge
lingen Deiner Spekulationen Du bist zur Deckung der
zehntausend Kronen insolvent die ich an das fallirte
Bankhaus für Dich gezahlt habe wäre es da nicht mehr
als riskant ja leichtsinnig noch weitere Summen zu un
zuverlässigen ja sogar zweifelhaften Spekulationen zu ver
wenden

Vom merkantilen Standpunkte aus hast Du freilich
Recht wie ich ja überhaupt noch keinen Zweifel in Dein
Rechentalent gesetzt habe, erwiderte der Konsul bitter

aber vom moralischen von dem der Freundschaft und
Verwandtschaft dürste sich die Sache doch wohl mit ande
ren Blicken betrachten und sich eine gewisse Rechtferti
gung meiner Bitte finden lassen Es wäre eben keine
kaufmännische That sondern eine solche des Gemüths und
Herzens

Mit Gemüth und Herz erwirbt man sich kein Ver
mögen, lächelte wieder malitiös der Vetter sondern mit
dem Verstände wenigstens bewahrt und erhält man es
damit Doch ließe sich wohl ein Uebereinkommen zwi
schen uns treffen und die Sache vielleicht zu beiverfeitiger
Zufriedenheit arrangiren Ich werde Dir einen Vorschlag
machen

Nun fragte der Konsul gespannt
Höre, sagte er ich habe das Junggesellenleben

ungeheuer satt Ich fühle mich allein unbehaglich man
hat keine Unterhaltung und keine rechte Ordnung zu Hause
trotz der Menge von Domestiken und das Kneipenleben ist
mir nun auch schon überdrüssig geworden Ich möchte also
eine Frau haben die mir gefällt die mich unterhält und
mir die Langeweile vertreibt Sie sollte es natürlich gut
bei mir haben selbstverständlich jeden ihrer Wünsche
würde ich zu befriedigen suchen auch wäre sie im Falle
meines Todes meine alleinige Erbin mit einem Worte
um es kurz zu machen gieb mir Deine Tochter zur Frau
und Dir und Euch Allen ist geholfen

Fortsetzung folgt



fünften Satze die Worte oder die Vereinigung mehrerer Gemeinden
in Wegfall zu bringen

Abg Dr Buhl und der Referent v Maltzahnbefürworten die Kommissionsfassung welche mit einigen redaktionellen
Abänderungen Annahme findet 8s 11a 11b und 12 werden ohne
bemerkenswerthe Debatte erledigt und darauf die Weiterberathung
auf morgen vertagt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 55 Sitzung vom 23 April

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr mit
geschäftlichen Mittheilungen

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung der Verwal
tuZngsgesetze

Präsident v Köller schlägt vor die Berathung bei Z 27 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung Vereinigung der Ver
waltungsgerichte mit dem Bezirksrath beginnen zu lassen

Referent Abg vr v Heydebrand u d Lasa weist darauf
hin daß die hier in Frage stehenden Bestimmungen den Brennpunkt
der ganzen Vorlage bilden Werde dieser zur Entscheidung gelangt
sein so werde der übrige Theil der Vorlage wenig Schwierigkeiten
bereiten Wenn die Vorschläge der Kommission angenommen wer
den so werde etwas Brauchbares für das Land für die Bevölkerung
sowohl wie für die Behörden geschaffen werden Es melden sich
9 Redner gegen 8 für zum Wort

Abg Dr Gneist Die Kommissionsvorschläge enthielten gegen
über der Regierungsvorlage das relativ Bessere Damit sei aber
noch nicht die Durchführbarkeit der Kommissionsvorschläge festgestellt
Der Verschmelzung der Verwaltungs und Verwaltungs Gerichts
kollegien in der Mittelinstanz ständen schwere Bedenken entgegen Die
Beseitigung der besonderen Gerichtsbehörde in der Mittelinstanz lasse
befürchten daß dem Oberverwaltungsgericht eine erhebliche Zahl von
Dingen mangelhaft zugehen werden wodurch schließlich das unge
schmälerte Fortbestehen des obersten Gerichtshofes selbst in Frage ge
stellt werde Weit bedenklicher als die Verschmelzung der Behörden
selbst sei die Uebertragung des Vorsitzes an den Regierungs
präsidenten Das Verwaltungsgericht mit dem Regierungspräsiden
ten also einem absetzbaren von dem Minister abhängigen Beamten
an der Spitze werde nicht diejenige Glaubwürdigkeit in den Augen
des Publikums haben die für die Ausrechthaltung seiner Autorität
unentbehrlich sei Durch die Entscheidung der Verwaltungsgerichts
behörden soll der ordentliche Rechtsweg ersetzt werden weshalb man
den Verwaltnngsgerichtshos mit allen denjenigen Kantelen umgeben
müsse die seine Unabhängigkeit nicht nur sichern sondern auch nach
Außen hin erkennbar machen Vereinfachungen wünschten auch seine
politischen Freunde die hier vorgeschlagene Vereinfachung sei aber
eine Verstümmelung zum Schaden der politischen Freiheit und des
monarchisch konstitutionellen Staates Beifall links

Abg v Rauchhaupt erklärt die Konservativen hätten sich
jeder Abändernngsanträge im gegenwärtigen Stadium enthalten weil
sie das Ergebniß der Kommijsionsberathungen sür außerordentlich
werthvoll erachteten Seine Partei hätte noch manche Wünsche ge
habt verzichte aber darauf in dem Bestreben die Verwaltungsgesetze
bald unter Dach und Fach zu bringen Das Oberverwaltungsgericht
dessen Mitglied Abg I r Gneist sei habe in einem Erkenntniß s ldst
anerkannt daß der Landrath in Dingen in welchen er selbst ent
schieden nicht als besangen zu erachten fei Der Regierungspräsident
werde um so vorsichtiger bei seinen Entscheidungen verfahren wenn
er weiß daß er dieselben dann vor seinem Kollegium vertheidigen
muß Unsere Regierungspräsidenten seien mit den französischen Prä
fekten nicht zu vergleichen sie ständen mitten in der Bevölkerung und
seien sehr unabhängige Männer Ohol links ja wohl viel un
abhängiger als viele der Herren die jetzt Oho rufen Es ist daher
nicht zu befürchten daß sie sich bei ihrer Rechtsprechung von irgend
einer Seite beeinflussen lassen Bravo rechts

Abg Dr Meyer Breslau hält die Regierungsvorlage für eine
Eintagsfliege Werden die Gesetze angenommen so werden sie doch
leinen Bestand haben weil sie die Garantie für die Dauer nicht in
sich tragen Er und seine Freunde wünschen Beibehaltung des Be
zirksraths und wenn das nicht sein könne so wenigstens daß der
Regierungspräsident nicht den Vorsitz führe

Abg Hanstn tritt für die Kommissionsbeschlüsse ein Die
Gegner der Vorsitzführung des Regierungspräsidenten ließen ganz
außer Augen daß ausdrücklich bestimmt werden solle Der Regierungs
präsident gilt als behindert in allen Fällen in welchen über eine
Beschwerde gegen die Verfügung eines Regierungspräsidenten ver
handelt wird Durch diese Bestimmung werde die objektive Behand
lung völlig gewährleistet Beisall rechts

Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen vertagt

Umversitätsnachrichten

Der Privatdozent und Kustos am mineralogischen
Museum der Universität Berlin Dr Arzruni ist zum
außerordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät
der Universität Breslau ernannt worden

Vermischtes
Liverpool 23 April Durch ein am Sonnabend

hier ausgebrochenes Feuer wurden drei große vorwiegend
Baumwolle enthaltende Magazine zerstört der Schaden
wird aus 250000 Psnnd Sterling geschätzt

sEine waghalsige Bootfahrt j Ein Amerikaner
Namens Gilsoy hat jüngst in einem Boote dessen Tragkraft nur
zwei Tonnen beträgt eine etwas abenteuerliche Reise über den
Stillen Ozean zurückgelegt Es sollte eine Lustreise sein aber die
Abenteuer welche er durchzumachen hatte waren durchaus nicht an
genehmer Natur Er verließ San Francisco am 19 August v I
mit der Absicht den Stillen Ozean zu durchkreuzen und Australien
zu erreichen Er erwartete die Reise würde etwa fünf Monate in
Anspruch nehmen für welchen Zeitraum er sein Boot verproviantirt
hatte Außerdem hatte er 140 Gallonen Trinkwasser mitgenommen
In der ersten Woche ging Alles sehr befriedigend von Statten aber
dann stellten sich abwechselnd Windstillen und widrige Winde ein
welcher Witterungswechsel mindestens 14 Tage andauerte Am
26 September überschritt er bei günstigem Winde den Aequator
Hierauf stellte sich wieder Windstille ein und die Fahrt ging so
langsam von Statten daß Gilfoy es nothwendig fand seine Rationen
zu kürzen Es war seine Gewohnheit drei oder vier Stunden vor
Tagesanbruch zu schlafen aber sein Schlummer wurde oft durch das
Anschlagen von Fischen gegen sein Boot gestört Sehr oft näherten
sich Haifische dem Boot und verschwanden wieder nachdem sie das
Maul mit kleinen Fischen vollgenommen Gilfoy fürchtete sich indeß
sehr vor den Haifischen und sertigte aus einem Bootshaken eine
Harpune und damit spießte er alle Haifische die in seinen Bereich
kamen Die Haie witterten indeß bald die Gefahr sich dem Boote
zu fehr zu nähern nnd hielten sich dann in sicherer Entfernung von
demselben Am 10 November wurde die Brigantine Tropic an
gesprochen und Gilfoy war im Stande seinen Kompaß zu rektifiziren
Er empfing von dem Schiffe auch eine Quantität Früchte Am
9 Dezember segelte er rasch dahin als sein Boot Plötzlich von einer
Welle getroffen wurde und kenterte wodurch er in das Wasser ge
schleudert wurde Nach unsäglichen Anstrengungen gelang es ihm
das Boot wieder aufzurichten aber unverzüglich darauf schlug es zum
zweiten Male um Glücklicherweise war er wiederum im Stande
das Fahrzeug aufzurichten allein er fand daß der größte Theil seiner
Lebensmittel und seines Wassers entweder verloren gegangen oder
durch das Salzwasser verdorben worden war Er befand sich zur Zeit
1400 Meilen von Kap Sandy Siebe Tage brauchte er um sein
Boot in Ordnung zu bringen worauf er seine Reise fortsetzte Kurz
daraus schlug ein Schwertfisch gegen das Boot wodurch es ein großes
Leck erhielt welches Gilsoy erst bemerkte als das Boot beinahe voll
Wasser war Durch das Kentern des Bootes hatte er seine Uhr und
seinen Kompaß eingebüßt und er beschloß demnach den Kurs nach
Neu Kaledonien einzuschlagen Am 7 Januar fing er einen Vogel
der auf sein Boot geflogen war und vier Tage später fing er einen
zweiten der sich merkwürdigerweise auf den Kopf des Abenteurers
niederließ Beide Vögel waren sehr willkommen als Nahrungsmittel
Am 14 Januar verzehrte Gilfoy das letzte Ueberbleibsel seines Pro
viants nämlich zwei Pfund eingemachtes Fleisch welche ihm eine
ganze Woche gereicht hatten Bei mehr als einer Gelegenheit wurde
ein fliegender Fisch gefangen und ohne viel Zeremonien verspeist
Der 16 Januar brachte ein neues Unglück Das Ruder zer
brach aber dem Verluste desselben wurde bis zu einem gewissen
Grade durch eine zeitweilige Vorrichtung abgeholfen Auf der Höhe
des Caps Bellonia Insel wurde wieder ein Vogel gefangen aber
Gilsoy s Hunger war fast unerträglich geworden und schließlich nährte
er sich von den Muscheln am Boden des Bootes Am 24 Januar
schoß er einen Vogel mit seinem Revolver aber war außer Stande
denselben aus dem Wasser zu holen Am nächstfolgenden Tage war
er glücklich genug wiederum einen Vogel zu fangen der zwei Mahl
zeiten lieferte Der 28 und 29 Januar vergingen ohne daß er
etwas zu essen hatte und sich nicht darum kümmernd welche Richtung
das Boot einschlug legte er sich nieder um zu schlafen Bald
daranf erwachte er und sah zu seiner Ueberraschnng in kurzer Ent
fernung ein Schiff welches augenscheinlich auf ihn zufuhr Dieses

Schiff war der Albert Vittery der ihn aufnahm und oei Mary
borongh Australien ans Land setzte

sEin Chignon im Magens In Königsberg
hat dieser Tage Professor Schönborn eine sehr interessante
Magenresektion ausgeführt In dem Magen des operirten
Mädchens wurde nämlich ein vollständiges Haarchignon vor
gefunden und durch die gemachte Magenöffnung herausgeholt
Das junge Mädchen hatte feit Jahren die Spitzen ihrer
Zöpfe abgebissen in der Meinung daß die Haare dadurch
besser wachsen werden und hat die kurzen Härchen zu
Klümpchen gekaut heruntergeschluckt Diese Klümpchen hatten
sich im Magen zusammengeballt und allmählich eine Art Chignon

gebildet um welches sich in dem Magen eine Art Kruste
herumgesetzt hatte Das juvge Mädchen erkrankte konnte die
Speisen nicht vertragen und Niemand ahnte was die Ursache
der Krankheit sei Schließlich wurde zu der gefährlichen
Operation der Oeffnung des Magens geschritten da von
außen wahrgenommen wurde daß ein harter Gegenstand
unter der Magenwand festlag Das Erstaunen der Aerzte
als das Haarbündel zum Vorschein kam soll außerordentlich
gewesen sein
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europa welcher an Intensität etwas abgenommen hat dauert
im südlichen Nord und Ostseegebiete die lebhafte östliche
und nordöstliche Lustströmung fort Oxö meldet Nordost
sturm Im südwesten ist das Barometer wieder stark
gefallen so daß eine Besserung des Wetters zunächst noch
nicht zu erwarten ist Ueber Centraleuropa ist das Wetter
kalt fast überall trübe im nordwestlichen Deutschland fällt
Schnee im südwestlichen Regen Im westlichen Deutschland
liegt die Temperatur bis zu 9 Grad unter der normalen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt des
königl Schissschleuse bei Trotha am 23 April Abends
2,78 am 24 April Morgens 2,84 Meter

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 27 April Abends

6 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Archidia
konus Pfanne

Verantwortlicher Redakteur Albert JLuich in Halle

Die Urtheile
hervorragender Aerzte über die überraschende Wirkung des
seit kurzem aus den Tropen eingeführten Indischen Balsams
gegen rheumatische und gichtische Leiden sind erhältlich in
den im heutigen Jnseratentheil bekannt gegebenen Depots

Aivuv Nittvoolr Icsins Heizung gondsrn

Berliner Börse vom 23 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 1850 52 53 62 4
Staats Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76u 78 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

Pommerfche doPofensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Breiner Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 3SFl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

102,30 bz
104,10 G
102,20 bzB
101,10 G
98,50 G
103,40 bzG
101,80 bz
101,70 B
101,20 bzG
101,90 bz
101,00 G
101,20 bzB
101,20 G

3V
3 Vjj
3

101,30 bz
81,20 B
132,25 bz
228,75 G
133,25 bz
97,80 bzG
127,75 bzG

139,50 B
28,90 bz
147,10 B

Bom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdebnrg Halberstädter B St Pr 3V
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6 /z
do B do 4Thüringer lät do 8

Ausländische Fonds

100,80 G
a 165,60 bB
ab 101,70bz
ab 215,00 bz

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische confol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do dodo Papiermts

5 91,40 bzG
4 83,70 bzB
4 /5 66,80 ,90bz
4Vs 67,30 ä,40bz

325,10 G
120 30 bz
320,00 G
104,00 B
98,20 bzB

87,30s,40bz
92,20 bz
72,60 B
56,90a 57 bz
57,20 bzB
138,60 bz
133,00 bz
84,10 bz
74,00 bz
102,60 bz
76,75 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Hau Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

5

5

5

5

5

5

4

5

5

4

5

4V
4

105,30 B
102,20 bzG
106,25 bz
111,00 G
101,50 G
97,75 bz
109,50 bzG

111,40 bzG
104,00 bzG
110,90 B
98,50 bzG
114,30 G
109,20 bzG
104,50 bz
103,70 G
99,70 G
107,75 bzG
109,25 bzG
98,00 bzG
101,10 G
103,90 bzG
100/

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn

R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Du Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V2

4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Gnben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saatbahn doWeimar Gera do

222,00 bzG
22,70 bz

350,75 bzG
108,50 bzG
33,50 bzG
101,80 bz
191,75 bz
28,90 bz
124 80 bz
193,50 bzG
103,40 bzG
43,25 bzB
97,00 bzG
260,00ebzG
78,50 G
142,50 bzG
133,00 bz
126,75 bzG
70,20 bzG
576,50 bz
350,00 bz

130,75 bz
60,20 bzG
56,40 bzG
103,90 bzG
94,70 bz
112,75 bzG
189,75 bzG
91,25 bzB

5 61,50 bjG

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb lät n L

do I itBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Gnben v St gar L L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it L

do Iiit LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesifche gar ü
do gar 3 /z I it
do gar 4 I it Hdo Em v 1879
do Em v 1880Ostpreußische Südbahn L O

Rechte Odernser

do II SerRheinische

do III Ein 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4

4

4V
4

t

4

4V
4V
4V

4V
4

4

3V
4V
4V
4V

4V
4V

4

4

Z

4V
4V
4V

103,00 G
104,50 Bk s
103,00 G
102,90 G
104,40ebzB
103,00 G

103,20 B
102,90 G
103,50 Bk s

103,00 bz
101,10 G

105,00 B
103,00 bz

103,00 bz
105,20 Gk s
101,25 bzG
100,60 G

s 0G
103,25 B
103,50 B
105,75 bz

102,75 G
103,25 G
101,00 G

cn l03,25B
101,20 G
103,20 G
102,00 G
103,00 B

Albrechtsbahn gar j5
Dnx Bodenbacher II 5

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjiifan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Aktien
Dessauer Landbank

Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Dise
Magdeburger Privatbank

5

4V
5

6
5

4

4

80,20 G
85,70 bz
104,25 G
84,30 G
104,60e bzB
101,20 bz
103,00 bz
78,30 bz
101,30e bzG

116,50 bz

155,90 bz
126,75 G
95,00 bzG
122,00 G
159,75 bzB
106,25 G

NL, Sbi

Mallerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

6
4

124,80 G
97,10 bzG
109,00 B
125,00 bz
149,75 bzB
91,50 G

87,30 bz
73,20 bz
176,20 bzG
193,00 bzG
78,25 bzG
118,00 bzG

136,00 bzG
192,00 G

88F0 bz
230,00 bzB
138,00 G
121,50 bzG
155,25 bzG
111,25 bzG

00 bzG
81,25 bz
170,25 bzG
122,75 bzB
135,75 G
108,10 bzG
99,00 B
72,00 B
124,00 bzG
161,10 G
128,75 G
100,90 B
149,00 bzB
234,00 G
122,50 bzG
109,00 B
157,50 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

IS e ch s e l
100 Fl 8T 4V
1 L Strl 8T 3

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,65 bz
200,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 1 X Rubel

20,40 bzG
16,23 B

8l l5 B
170,80 bz
201,70 bj
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Auettvlu
Donnerstag den 26 d Mts Vormit

tags 11 Uhr
versteigere ich Schulberg 8

57 neue Thüren nnd
KTHürbekleidnngen
gegen sofortige baare Bezahlung

Gerichts Vollzieher

Heute Mittwoch den 25 April
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich Graseweg 21
Möbel Bettstellen Matratzen Wäsche

Kleidungsstücke Waschgefäße Korbwmren
ff Porzellan Blumenäsche Klempnerwaa
ren 2 Mille gute Cigarren u s w

HV AuktionatorAufträge bitte
abzugeben

kl Ulrichstraße 33

Mittwoch Mittag 2 Uhr solle beim
Abbruch in der Gartengasse Nutz und Brenn
holz Thüren Fenster Oefen Dachsteiile
Mauerstücke meistbietend verkauft werden

Der Bazar znr Erhaltung von Freiheiten für arme Kranke wird Montag
den 30 April und Dienstag den 1 Mai von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr stattfinden
Herr Achtelstetter hat die Güte gehabt uns den großen Saal seines Hotels zur Stadt
Hamburg wiederum für Ausstellung und Verkauf zur Verfügung zu stellen und bitten wir
die Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem Bazar unterstützen zu wollen

vorLina Mühlmann Johanna von Kaltenborn Cmmy Bethcke
Friederike Giesebrecht
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mäntel Normen Roeke Normen
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länAsröiv 6ebi sueli äsn Vorüne IZssonlisrs de vsclir dsi

Verstopfung Trägheit der Verdauung Verschleim Hiimor
rhoiden Magen nd Darmkatarrh Frauenkrankheiten Ver
stimmung Leberleiden Fettsucht Gicht Blntwallnngen zc

Friedrichshall bei Hildburghausen Lr i vQ virvkUoi

Rabatt Sparanstalt Halle a S
Kassenstelle für Einlösung von Rabatt Scheinen Geiststr 71 Geschäftsftunden

vorläufig Mittwochs und Sonnabends von 2 6 Uhr Nachmittags

Geschäftsmitglieder der
Glas und Porzellan Waaren gr Märkerstr 22

ke Ae Pofamentirwaaren Geschäst Rannischestraße 21
M FZöi A e Flaschenbier Geschäft c alter Markt

Pelzwaaren Hüte Mützen Handschuhe c Kleinschmieden 1
M tttieeZee Schnitt Wollwaaren u Garnhandlung a d Moritzkirche 5

Material und Colonialwaaren Ceiststraße 71
Nähmaschinen Weiß u Putzwaarenhandlung gr Schlamm I0d

O Bäckermeister II Vereinsstraße 3
Photograph Schulberg 3 gegenüber der Universität

Zt voim 6 ed Droguen und Farbenhandlung
Schmeerstraße 24

F Conditorei Waaren Leipzigerstraße 105
Bäckermeister Rannischestraße 22

Schuhwaarenlager Geiststraße 2
Material und Colonialwaarengeschäft Wörmlitzerstr 41

Äk Handschnhfabrikant gr Ulrichstr 5
I Leinen und Baumwollenwaaren c Leipzigerstraße 22
t Ke I öÄe Parfümerie Seifen Wagenfett n Oel Geschäft Schmeerstr 17/18

Colonial und Materialwaarengeschäft Brunoswarte 16
Material undColonialwaaren Geschäft Weidenplan und

Friedrichstraßenecke

Vesckek Fleischermeister gr Brauhausgasse 15
Bäckermeister Augustastraße 9a

Bäckermeister Giebichenstein Burgstraße 46
Der Borstand

oft
desgl niedrig veredelte und wurzelächte Rosen Cedern Lebensbäume tc tt emwsiehlt

billigst die Gärtnerei von Feldstrasze 1I

v I S Slvtvr I, i Nvempfiehlt

U L vÄvi rvi vHVvA rIvt
13 Kleine Klansstratze 13 Part

Mue meMoillisede Mmk
Vom 25 d Mts ab werden die Sprechstunden der medieinischen Klinik in

dem neuen Gebäude derselben Schimmelstratze 7e Vormittags von 7 bis 8 Uhr
und Mittags von 12 bis 1 Uhr abgehalten Der Zugang zur Klinik nach 7 Uhr
Abends ist uur von der Schimmelftrahe aus zu nehmen

Halle a/S den 23 April 1883
Der Direetor der i GÄR iii ivi vi

Geheimrath Vr

Täglich derTyroler Concert Säuger Gesellschast I

Ansang 8 Uhr Entröe 50

Ils 8c i tgn Ara vi
It Llumknda Är

Pretzler s Berg
Heute Mittwoch I ii5 ILri 2vI vi

Empfehle Mohn u Kaffeekuchen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilagen
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